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Die dculschc Geschichte
Hallt 22 Dezember

In einem Leitartikel über die Rede des Kaisers in der
Echulkonferenz schrieb das Berl Tageblatt folgendes

Die deutsche Geschichte ist mit Ausnahme
einiger Jahrzehnte dieses Jahrhunderts so erbärmlich
traurig daß sie dem jugendlichen Geiste keine Nahrung
zu kgeben vermag Wir brauchen dazu vielmehr die
moderne englische französische und nordamerikanische Ge
schichte

Die deutsche Geschichte erbärmlich traurig die
deutsche Geschichte aus der der Geist wedt welcher den
Sänger begeistert und in des Jünglings Auge die Lohe
stolzer Vaterlandsliebe erweckt die deutsche Geschichte die
Helden erzeugte deren Thaten und Spuren in fremden
Boden auf immer eingegraben sind die Männer nennt
5eren Namen bestehen werden so lange diese Erde besteht
diese Geschichte auf die wir alle stolz sein dürfen erzählt
sie uns doch von rauher Männertugend und Frauen
schöne wagt ein Schriftsteller erbärmlich traurig zu nennen
bas ist allerdings erbärmlich traurig Wir würden dem
traurigen Helden von der Feder zu viel Ehre anthun
würden wir ihm beweisen daß der Deutsche ein Recht
hat stolz auf seine Geschichte zu sein stslzer als ein
anderes Volk der Erde auf die seine aber es ist charakte
ristisch für das gegenwärtige Deutschland und die moderne
deutsche Geschichte daß so etwas geschrieben werden kann
Das wirft allerdings ein trauriges Licht auf unsere gegen
wärtigen Zustände auf die wir kaum stolz fein dürfen
denn sie wären in der That erbärmlich traurig wären
nicht Anzeichen genug vorhanden daß der Drache der
Zwietracht der Vaterlandslosigkeit und des Umsturzes
schließlich besiegt wird Die Geschichte lehrt uns daß
Deutschland zu Zeiten seiner größten Erniedrigungen die
größten Männer besaß und die Vaterlandsliebe des
Deutschen das ihre größten Triumphe feierte so unsäglich
traurig unsere gegenwärtigen Zustände auch ein mögen
hoffnungslos sind sie Gott sei Dank noch nicht Freilich
trenn der Schriftsteller mit faunischem Cynismus die
deutsche Geschichte schmähen und dem deutschen Volke
einen Schlag ins Gesicht versetzen darf ungestraft dann
sind wir weiter gekommen als es gut ist Eine französische
Zeitung hätte den Franzosen dergleichen nicht gesagt
was in des Deutschen Reiches Hauptstadt ein freisinniges
Blatt seinen Lefern zu sagen wagte Und was wird
dem deutschen Volke nicht geboten welche Kost setzt die
deutsche Arbeiterpresse nicht ihren Lesern vor was lügen
diese sozialdemokratischen Preßbengel nicht Alles zusammen
um den Klassenhaß zu wecken um die Vaterlandsliebe der
deutschen Arbeiter zu vernichten Und keine Hand hebt
sich zur Züchtigung dieses Preßgesindels das ungescheut
das Heiligste schmäht und angeifert das der Deutsche
als Deutscher achten und lieben soll das Vaterland und des
Vaterlandes Geschichte Das ist traurig in der That
Zu seinem Vergnügen oder seinem Vortheil sehen wir
dies Gesinde das zerstören was von den hochherzigen
Anschauungen unserer Väter im deutschen Volke noch übrig
ist Wenn jemals die deutsche Geschichte erbärmlich traurig
zu nennen ist so wäre sie es gegenwärtig wo die Ge
fahren wachsen und zur Abwehr wenig geschieht Wir
können mit vollem Rechte heute ausrufen Nicht von dem
Erbfeind droht dem deutschen Reich die größte Gefahr
an unseren Herzen tragen wir die Schlange und sie wird
ihren Giftzahn in unser Fletsch bohren Den Deutschen
droht von Deutschen die größte Gefahr Die Geschichte
eines Volkes wird erst dann erbärmlich traurig wenn sich
die Gegensätze im eigenen Volke mehren wenn der Deutsche
um seines Vortheils willen den Deutschen niederschlägt
Mag der Waffen Glück ein Volk im ehrlichen Kampfe
verlassen haben mag der Sieger sein vas vietis rufen
es ist nicht fo schlimm als wenn ein Volk in zwei Lager
eilt und zum Brudermord die Waffe schleift erst dann
wird die Geschichte erbärmlich traurig Noch ist die
Hochherzigkeit des deutschen Volkes kein leerer Wahn
noch dürfen wir von deutscher Vaterlandsliebe sprechen
der größten der Tugenden des deutschen Volkes noch ist
das deutsche Volk nach altem Schlag geartet und Bürg
schaft gegeben daß das Schlimmste über Deutschland
nicht hereinbricht Wer das Schlimme will der schließe
sich dem internationalen Preßgesindel an der spreche
und schreibe von der erbärmlichen traurigen deutschen
Geschichte wer den Drachen niederwerfen will vertraue
deutscher Art mid Kaiser Wilhelm dem Siegfried

Zolleinnahmen Italiens
r Rom 17 Dezember

Man schreibt unS Die Zolleinnahmen vom 1 Juli
bis Ende November d I haben 102 093,747 Lire be
tragen während in demselben Zeitraum des vorigen Jahres
119,106,629 Lire eingingen so daß die letzten 5 Monate
d I gegen das Vorjahr eine Mindereinnahme von
17,012,882 Lire ergeben Von diesem Minderergebniß
kommen auf den November 6,960,260 Lire auf den
Oktober 5 545 809 Lire und auf die drei vorhergegangenen
Monate 4,506,713 Lire Auf die Haupteinfuhrprodukte
vertheilten sich die Einnahmen in den genannten Zeit
räumen der beiden Jahre folgendermaßen

1890 1889 DifferenzSpiritus 2,325,061 4 312,923 1,987,862
Petroleum 14 874,701 14,825 258 s 49 443
Kaffee 8,314,320 8,549,240 234,920
Zucker 29 160 873 24,814,152 4 346,721
Korn Weizen 9,587,400 20991 050 11,403,650
And Produkte 37,831,392 45614,006 7,782,614
Summa Lire 102,093,747 119,106629 17,012,882

Die Verminderung der Spirituseinfuhr rührt von dem
ausnahmsweise großen Spiritusimport des Jahres 1889
her welcher durch die im vorigen Jahre erfolgte Umge
staltung der Spiritussteuer veranlaßt wurde Diese Minder
einnahme wird daher durch eine Mehreinnahme der Spiritus
teuer um 861,385 Lire in derselben Periode zum Theil
ompensirt Petroleum und Kaffee zeigen naturgemäß

keine großen Schwankungen Die Zuckereinfuhr hat eine ver
hältnißmäßig große Vermehrung erfahren während dieHaupt
artikel welche den unverhältnißmäßigen Ausfall an Zoll
einnahmen veranlaßt haben der Weizen und industrielle
Produkte so vor allem Maschinen Stahlgeleise bearbeitetes
Eisen c darstellen Die verminderte Weizeneinsuhr ist
hauptsächlich der gegen das Vorjahr um ein Fünftel
ergiebiaeren Ernre Italiens zuzuschreiben 1890 hat die
selbe 47 203 000 Hektoliter 1889 38 464,000 Hektoliter
d h in diesem Jahre 8,739,000 Hektoliter oder an Werth
ca 200 Millionen Lire mehr ergeben als im Jahre 1889
Da nun der durchschnittliche Verbrauch an Weizen auf
den Kopf jährlich auf 1,597 Hektoliter berechnet ist der
jährliche Konsum an Getreide also in Italien ca 48
Millionen Hektoliter beträgt so ist es klar daß Italien
in diesem Jahre um ungefähr so viel weniger einsühren
durste als es thatsächlich geschehen ist Das über den
eigentlichen Verbrauch importirte Korn wird theils roh
theils industriell zu Nudeln c verarbeitet wieder lxportirt
Wie man sieht wird es für Italien nicht schwer sein
durch intensivere Produktion wie durch Kultivirung unbe
bauter Flächen wie sie schon im Gange ist bald seinem
gesammten Bedarf für seinen Konsum wie für seine aus
gedehnte Maccheroniindustrie zu genüge

Der Zurückgang der Zolleinnahmen sür Jndustriear
artikel ist zum Theil aber wohl dem Aufschwung der
italienischen Industrie auf den verschiedensten Gebieten zu
verdanken So sprechen die Zollbehörden von Turin und
Mailand die Ansicht ans daß die dort bemerkbare stufen
weise Abnahme des Einganges ausländischer Trxtilwaarkn
wohl durch die größere Nachfrage nach italienischen Stoffen
verursacht werde Die Baumwollenfabrikation z B hat
in den letzten 10 Jahren rapide Fortschritte gemacht was
daraus zu ersehen ist daß im lctzten Jahre 800,000
Doppelceutner roher Baumwolle gegen 2S0 000 vor 10
Jahren in Italien einaesührt wurden was einen aller
dings sehr erfreulichen Zollausfall von 3 Millionen Lire
zur Folge hat da Rohbaumwolle zollfrei eingeht Be
rechnet man danach den Zollrückgang auf Baumwoll
waaren auf 1 Million sür die obigen 5 Monate so kann
man auf Eisen und Stahlprodukte mehr als 4 Millionen
Lire weniger als in derselben Zeit des Jahres 1889 rech
nen Die fieberhafte Bauthätigkeit für Eisenbahn und an
dere Konstruktionen welche im Jahre 1882 begann und
1887 ihren Höhepunkt erreichle hat bemerklich nachge
lassen was natürlich mit einer verhältnißmäßigen Zoll
verminderung verbunden ist

Die ganze Tendenz eines Rückganges der Zolleinnahmen
hat nach allem Vorhergehenden keinen beunruhigenden
Charakter und man könnte aus dieser Erscheinung allein
keineswegs auf unerfreuliche wirthschaftliche Lage des Lan
des schließen welche thatsächlich an vielen andern Punkten
zum Vorschein kommt

Deutsches Reich
Rernftmgt Der Reichstagsabgeordnete Dr

Reichensperger hat unterstützt von 53 Mitgliedern d

Centrumsfraktion den bekannten Antrag auf Einsichruri
der Berufung in Strafsachen von neuem eingebracht W
bereits in früheren Entwürfen so tst auch hier vorge
schlagen bet den Landgerichten mit fünf Richtern besetzt
Strafberufungskammern zu errichten De bisherige
Strafkammern die bis jetzt nur ausnahmsweise in der
Berufungsinstanz bet Uebertretungen und Privatklagen
mit drei sonst stets mit fünf Richtern besetzt sind sollen
auf drei Richter reduzirt werden dafür aber ihre Zustän
digkeit als Berufungsinstanz gegen schöffengerichtliche Ur
theile soweit es sich um öffentlich verfolgte Vergehen
handelt an die Strafberufungskammern abgeben That
sächlich wird also nicht eine Instanz über die Strafkam
mer gesetzt sondern unter ihr eine neue Instanz einge
führt welche in ihrer geringeren Besetzung und dem Be
wußtsein geringerer Verantwortlichkeit dem Angeklagten
weniger Garantie bietet als die jetzige Strafkammer Die
Strafbernfungskammer bietet aber auch nicht mehr Bürg
schaft sür eine sorgfältige Entscheidung als die jetzige
Strafkammer denn sie unterscheidet sich von dieser nur
durch den Namen Will man in der That den immer
dringlicher werdenden Wunsch der Bevölkerung nach Ein
führung der Berufung befriedigen so erscheint es ur er
läßlich die Berufung an die Oberlandesgerichte zu ver
weisen Das Nebeneinanderwirken zweier nicht gleichge
ordneter Kammern an demselben Gericht führt zu Unzu
träglichkeiten auch für den Richter und bietet dem Ange
klagten nicht die Gewähr wie das Oberlandesgericht das
bereits mit erprobten Männern von großer praktischer Er
fahrung besetzt ist Der Einwand daß die OlierlandeSge
richtsbezirke zu groß seien ist nicht stichhaltig denn eben
sogut wie die sogenannten detachirten Stra kim nern
lassen sich auch Berufungssenate außerhalb des Sitzes des
Oberlandesgerichts errichten

Eine Erklärung Von Herrn v Rauchhaupt
erhält die Kreuzzeitung folgende Zuschrift

Ich lese in Ihrer Zeltung daß ich am Schlüsse der
Mittwochs Sitzung derLandgemeindeordnungs Commission
im Hinblick auf die Aeußerungen des Herrn Ministers
des Innern Verwahrung eingelegt haben soll daß die
Kreuz Zeitung und die Nord Allgem Ztg Organe

der konservativen Partei seien und deren Auffassungen
korrekt wiedergäben Ich kann dies selbstverständlich nicht
erklärt haben da ich sehr wohl weiß daß beide Zeitungen
Organe der konservativen Partei find Ich habe lediglich
dagegen Verwahrung eingelegt daß man Leitartikel einer
Zeitung zum Gegenstände einer Diskussion in einer
Commissionssitzung mache und daß man die Partei als
solche für jed Redewendung in einem solchen Leitartikel
verantwortlich erklären wolle Die Partei als solche
giebt ihre Erklärungen bekanntlich in der Conservativen
Correspondenz ab Hiernach nehme ich das durch die
Zeitungen hervorgerufene Mißverständniß für erledigt an

Die Conservativen und die LauSgeineinvcord
nung Aus Äb eordnetenkreisen wird der N L C
geschrieben Die Krkuzzeitung giebt sich den Anschein
als ob sie in der Frage der Landgemeindeordnung nicht
die Regierung sondern die Nationalliberalen zu bekämpfen
habe und als ob nur gegen die Letzteren das Auftreten
der Conservativen in der Commission gerichtet wäre Das
ist eine Täuschung gegen die protestirt werden muß
Seitens der N Uionalliberalen ist bisher kein einziger Ab
änderungsantrag gestellt worden Bei der offenbare
Aussichtslosigkeit in der Haltung der geschlossenen Mehrheit
eine Aenderung zu erzielen haben Nationalliberale und
Freisinnige sich soweit sie an der Besprechung Theil
nahmen darauf beschränkt die Vorlage der Regierung zu
unterstützen gegen welche sich der Angriff der Conserva
tiven richtete Es ist keineswegs ausgeschlossen daß im
weiteren Verlauf der Berathung auch von nationalliberaler
Seite Aenderungen des Regiecungsentwurfs beantragt
werden die den Unwillen der Kreuzzeitung hervorrufen
möger bisher hat sie dazu keinen Anlaß gehabt und
scheint es nur sür zweckmäßig zu holten indem sie die
Nationalliberalen angreift vor einem Theile ihrer Leser
die Thatsache zu verhüllen daß ihre Opposition den Re
form ablichten der Staatsregierung gilt

d Z M Carola Man schreibt uns aus
Kiel Die Kreuzerkorvette Carola wird nach vierjähriger
Abwesenheit Ende April nächsten Jahres wieder In Kiel
eintreffen da die Korvette Befehl erhalten hat die Heim
reise von Zanzibar über Aden anzutreten Im Mai 1886
ging das Schiff unter dem Befehl des damaligen Kor
vettenkapitainS Aschmann von Kiel nach Ostasien in See
und stieß dort zu dem Kreuzergeschwader bestehend aus
den Schiffen Bismarck Olga und Sophie An
fangs 1887 begab sich dieses Geschwader nach Zanzibar
und kreuzte bis zum März auf der ostafrikanischen Sta
tion worauf die Carola ach Kapstadt beordert wurde
Im Mai desselben Jahres begab sich das Schiff nach de



Südsee besuchte die Häfen von Sydney Adelaide Apia zc
und suchte dann wieder die wichtigsten chinesischen und
japanischen Hafenplätze auf Am 23 Mai 1888 verließ
die Carola Hongkong und begab sich über Singapore
zum zweiten Male nach Zanzibar wo das Schiff nun
mehr feit dem 18 Juli 1888 stationirt war und an den
bekannten Gefechten und Blokaden der letzten Jahre her
vorragenden Antheil nahm Der jetzige Kommandant ist
Korvetteukapitain Valette Als Ersatz für die Carola
befindet sich der Kreuzer Möwe auf der Ausreife nach
Zanzibar

Zur Reform des höhere Schulwesens Der
Staatsanzetger für Württemberg meldet zur Reform

des höheren Unterrichtswesens in Württemberg die Ver
handlungen betreffend die Reform der humanistischen Gym
nasien seien zum Abschluß gekommen und betreffende Ver
fügungen würden demnächst erlassen werden Durch diese
Verfügungen werde der Beginn des Latein Unterrichts
von Klasse 1 Unterfexta nach Klasse 2 Obersexta ver
legt werden das Griechische solle ebenfalls ein Jahr später
nämlich in Untertertia beginnen Die Gesammtstunden
zahl sür Latein wird für sämmtliche Klassen von 102 auf
82 wöchentlich für das Griechische von 42 auf 40 ver
ringert Mehr Stunden werden dem Deutschen der
Mathematik der Naturkunde und dem Zeichnen gewidmet
werden Die Anstaltsvorstände haben die Einhaltung der
den häuslichen Arbeiten gesetzten Grenzen zu überwachen
Die grammatikalische Behandlung der alten Sprachen soll
in ein richtigeres Verhältniß zu dem Lesen der Schrift
steller gebracht werden Die württembergifche Verwaltung
konnte sich wie der Bericht des Staatsanzeigers hinzu
fügt auf diefe Revision des Lehrplans um so beruhigter
beschränken als die Ergebnisse der Berliner Konferenz
darauf hindeuten daß ein Annäherung an die württem
bergische Einrichtung doch wahrscheinlicher sei als eine
weitere Entfernung davon

Was der Hamburger Ausstand den Arbeitern
kosten wird Mit dieser Frage beschäftigt sich die Deutsche
Tabak Ztg an leitender Stelle Anknüpfend an die Summen
welche der Ausstand im Frühjahr d I an Unterstützungen und
Nebenkosten für die Zigarrenarbeiter in Halberstadt gekostet
hat und die nach der im Gewerkschafter erfolgten Abrechnung
3328786 Mk betragen habe lagt der Verfasser des Aufsatzes
Hierzu tritt der Verlust an nicht verdienten Löhnen während
der acht Wochen des Ausstaudes Dieser beläuft sich nach
Zusammenstellung der Fabrikanten auf die Summe von Mk
57414,66 Mithin ist ein Betrag von Mk S0 702,5t von den
Arbeitern ganz nutzlos geopfert worden denn es ist sür dieselben
absolut nichts err cht worden Die Löhne waren bereitwillig
von den Fabrikaten um einen Ausstand zu vermeiden schon
im Januar allgemein erhöht worden und zu diesen selben Lohn
sätzen nahmen die Leute Ende April die Arbeit wieder auf

Man kann sich nach dieser Summe ungefähr ausrechnen
welchen enormen Kapitalverlust der jetzt in Hamburg aus
gebrochene Ausstand den Arbeitern bringen muh Nimmt man
einen achtwöchentlichen Ausstand wie in Halberstadt an so wird
der Hamburger Ausstand wo die 6 3fache Zahl von Arbeitern
in Frage kommt ein Kapital von 6 760600 Mk verschlingen
Wann werden die irregeleiteten Arbeiter anfangen rechnen zu
lernen

Nach den Hamburger Berichten scheint der Freundschaftsklub
der Sortirer unter Führung des A v Elm den Ausstand

5 ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner y

Mit Beginn der Worte war der liebenswürdige Kreis
birector selbst vorgesprungen um dem Bauern auf den
nächsten Stuhl zu helfen

Doch wie erstaunten die Herren als der Hofbauer der
ihr getheiltes Mitleid erregte mit der Hand über d e
Stirn fuhr und sagte Nerci disn Nousivur Kreuzdirec
teur für euer gut Meinung Aber ich will grad haben
daß ihr meinen Bub zu den Preußen holt

Es dauerte eine geraume Zeit bis sich der Kreisdirec
tor von seiner Verwunderung erholt hatte Ein solcher
Fall war ihm in seiner Amtsthätigkeit noch nicht vorge
kommen Ein Lothringer ein reicher Mann und oben
drein noch ein kranker Mann der auf die Hilfe feines
Sohnes angewiesen ist Unerhört wirklich unerhört so
was

Sagen Sie mal verehrter Herr Stabsarzt wendete sich
der Beamte dessen Gesicht ein eigenes Lächeln umspielte
in fragendem Flüstertöne zu dem aus der Gruppe her
vortretenden Mlitärarzte halten Sie den guten Mann
nicht sür verrückt Sie kennen durch mich die Vorgänge
auf dem in Rede stehenden Hofe Also Schlaganfall Ist
es da denkbar denn ich kann thatsächlich nur an eine
solche Entwicklung denken daß ein vom Schlaganfall
betroffener Mensch in seiner Gehirnthätigkeit beeinträchtigt
wird

Doch doch gab im Flüsterione der Gefragte zurück
In der Regel tritt nacki Schlagflüssen Verfall der Geistes
kräfte ein der sich bei älteren Personen bis zu vollstän
digem Stumpssinn steigern kann während bet jüngeren
Personen neben Besserung der Lähmungserscheinungen
auch die geistigen Kräste sich wieder heben Eine voll
ständige Genesung findet jedoch nach keinem derartigen
Anfall statt Indessen das muß ich doch fagen daß es
mir absolut unerklärlich ist wie ein Mann der also erst
ganz kürzlich den ersten Schlaganfall hatte zu einer solch
auffallenden Geisteszerrüttung gekommen sein soll Es
werden da meines Trachtens andere Momente vorliegen
die außerhalb medizinischer Sehweite liegen

Danke verbindlichst Herr Stabsarzt
Der Kreisdirektor trat wiederum trotzdem der Herr

Oberst schon mit der Taschenuhr spielte zu dem Hof
Kauern

Herr Charry darf tch Sie bitten mir offen mitzuthei
len warum Sie höchst sonderbarer Weise und trotz
Ihres leidenden Zustandes die Einstellung ihres Sohnes
wünschen

iuszeuirt zu haben und das Interesse der Sortirer scheint bei
der Wahl der Zeit durch Genannten gut vertreten zu sein
Die jetzigen kurzen Tage bringen dem Sortirer naturgemäß den
geringeren Verdienst und ist die Ausstandszeit für ihn jetzt die
gelegenste Außerdem wird der Sortirer nicht so stark in Noth
lage durch den Ausstand wie der Zigarrenarbeiter gesetzt Bei
dem höheren Verdienst der Sortirer ist ihre Streikkasse gut
gefüllt und soll pro Kopf 17V Mk Unterstützung während des
Ausstandes gezahlt werden Hierzu tritt nun noch der Betrag
den der Sortirer aus der großen allgemeinen Streikkasse erhält
und wenn solcher auch die Summe von 6 8 Mk pro Woche
nicht übersteigen dürfte so hat der Sortirer doch zusammen
eine Wocheneinnahme von ca 23 25 Mk zur Verfügung womit
er sehr gemütblich einen langen Ausstand aushalten kann ohne
irgend in Nothlage zu kommen

Anders ist dies mit dem Zigarrenarbeiter der nur auf den
kleinen Betrag aus der großen Streikkasse angewiesen ist denn
mögen vielleicht in den ersten Wochen etwas höhere Unter
stützungen gezahlt werden im Durchschnitt des Ausstandes wird
er Pro Woche kaum mehr wie 6 3 Mk erhalten Es sind
hier also die bestbezahltesten Leute die dea Ausstand erregt haben

Ausland
Die Auslieferung von Verbrechern Das schweizerische

Auslieferungsgesetz das jetzt endgültig von der Bundesver
sammlung angenommen worden ist bildet einen wesentlichen
Fortschritt in der Auslieserungslehre und die heftigsten An
griffe welche der Artikel 10 desselben der von der Auslieferung
wegen der sogenannten gemischt politischen Verbrechen handelt
seitens der schweizerischen Socialdemokraten erfährt beweisen
daß die schweizerische Gesetzgebung mit demselben einen glück

lichen Wurf gemacht hat Selbstverständlich ist es unrichtig
wenn mair sagt daß auf Grund dieses Artikels in Zukunft die
Schweiz wegen eines politischen Verbrechens die Auslieferung
des verfolgten Flüchtlings bewilligen werde Die Schweiz denkt
nicht daran das Asylrecht das sie seit Alters politischen Flücht
lingen gewährt hat einzuschränken oder gar zu beseitigen der
vielberufene Artikel 10 gestattet die Auslieferung lediglich wegen
solcher Verbrechen die sowohl politische als gemeine Verbrechen

sind er gestattet sie aber nur unier der Bedingung daß der
Charakter des gemeinen Verbrechens überwiegt Ob dies der
Fall ist entscheidet das Bundesgericht wird aber die Aus
lieferung bewilligt so darf von dem Staate an welchen aus
geliefert wird der politische Charakter der Strafthat bei der
Bestrafung in keiner Weise berücksichtigt werden Hierdurch ist
ausreichender Schutz gegen jeden möglichen Mißbrauch des
gedachten Artikels geschaffen und es muß die Möglichkeit als
ausgeschlossen erachtet werden das derjenige welchem ein vor
wiegend politisches Verbrechen nachgesagt wird unter die Aus
lieferung kalle Daß Personen welche zu politischen Zwecken
ein schweres Verbrechen verüben der Wohlthat des Asylschutzes
nicht theilhaftig werden sollen ist eine glücklicherweise heute in
den weitesten Kreisen anerkannte Thatsache und wir sehen in
dem Umstände daß auch die übergroß Mehrheit des Schweizer
volkes dieser Meinung ist einen erfreulichen Beweis dafür daß
die Schweiz gesonnen und gewillt ist sich ihr Gebiet von jenen
Verbrechern sauber zu halten welche unter dem politischen
Deckmantel Mord Brandstiftung und andere gemeingefährliche
Verbrechen begehen Wenn die schweizerischen Socialdemokraten

In dem Bauern tobte ein fürchterlicher Kampf Nur
ein Wort und mein Etienne der sich ja ganz umgedreht
hat und den ich jetzfonner brauch wie meine zwei Arm
ist quitt quitt wie ichs selber gern j tzsonner haben möcht
Aber mit unserem Herrgott darf man kein Gefpassen
machen Ich Habs in der Kirch versprochen es hätt nit
sollen fein aber geredt tst geredt bei uuserem Schlag

Und darum gab der Bauer in der Erinnerung dessen
was er geschworen und noch mehr aus Grimm gegen
sich selber die kurze Antwort Weil ich will und weil ich
sein Vater bin und er mein Sohn ist

Ein milder im höchsten Maße entgegenkommender Kreis

direktor und ein erzgrober Bauer Fertig ab
Der Kreisdirektor wandte sich entschlossen ab mit der

sicheren Ueberzeugung daß der Mann mit oder ohne seine
Krankheit im Kopfe nicht richtig sei und darum erst recht
der Sohn zu Hause nöthig sei

Der Mensch ist in der That verrückt redete leise im
Halbkreise der Stabsarzt ein solch total unmotivirtes
Zeug wie er da sprach läßt keine Zweifel aufkommen

Der Oberst machte eine leichte Verbeugung darf ich
die Herren bitten

Der ausschlaggebende Theil der Kreisersatzkommission
schritt unter Vorantritt des Obersten hinaus dem Rath
hause zu wo schon die meisten der auszuhebenden Burschen

still und bange Haufen und gruppenweise standen Nur
ein mageres Dutzend Buben warf die Mützen und jodelte
laut Die aber sind keine echten Lothringer obwohl sie
auf lothringischer Erde geboren Denn zu den Preußen
wollen die anderen alle nicht gern da giebt s harte Zeiten
und das wüst Kommißbrod

Und darum stand die große Mehrzahl bang und still
da als die vornehmen Herren denen sich eine Anzahl
Bürgermeister in halbstädtischer und bäuerischer Tracht
in dicken und dünnen Kleidern reinwollenen halbwollenen
altwollenen baumwollenen und dunkelleinenen Stoffen
anschlössen Drei Bürgermeister trugen Cylinder sieben
davon steife Filzhüte Aber auch die anderen trugen Hüte
Und alle waren sie heute Bürgermeister die einen durch
ernstes Dreinschauen die anderen durch saftiges Schmunzeln
ihre Würde nach außen zeigend und droben vor dem Rath
hause mit flüchtigem oder ausgiebigem Blicke ihre Schäflein
musternd Der eine brauchte Zeit dazu der andere machte
es kurz

Und als die vornehmen Herren vorbeischritten da lüfteten
die meisten der Burschen mit einem fehnfuchtsvollen Blick
nach dem zugehörigen Bürgermeister die Kopfbedeckung
der Mtnderthetl der Verstockten und Abgeschlossenen hielt
d e Hände tn den Hosentaschen und dachte Der Bürger
meister kann un gar nichts helfen die Preußen machen

gegen das neue Gesetz die Volksabstimmung anrufen wollen s
kann man einen völligen Mißerfolg dieser Gewährung voraus
sehen das Schweizervolk hat ein so ausgeprägtes Gerechtig
keitsgefühl daß es in der Bestimmung des Art 10 deAGesetzeS
eine wahre Wohlthat erblickt

w Militärisches Wie man uns aus Rom schreibt
ist General Ricotti beauftragt worden eine neue Schieß
instruktion für die Infanterie enthaltend Theorie des
Schießens und Reglement zu entwerfen wbald er die
Ergebnisse der bet dem 5 Infanterieregiment tn Rocco di
Papa mit der neuen Visireinrichtung gemachten Versuche
geprüft hat Die neue Schießinstruktion wird in kurzer
Zeit veröffentlicht werden Ja diesen Tagen begann die
Vertheilung der mit neuer Visirung versehenen Gewehre
an die Truppen des Militärbezirks Rom

r Justizverwaltung Wie uns unser Correspondent
aus Rom schreibt beabsichtigt man im Justizministerium
die Zustellung der Prozeß und anderen Gertchtssachen
von jetzt ab nicht mehr ausschließlich durch Boten son
dern auch wie es in Deutschland gebräuchlich tst durch
die Post ausführen zu lassen wodurch nicht nur eine be
deutende Kostenersparniß sondern auch durch die Post
empfangsbefcheinigung eine größere Bürgschaft für die
wirklich an die richtige Persönlichkeit erfolgende Abliefer
ung erreicht wird

r Die erythriiischc Kolonie Aus Rom wird uns
berichtet Baron Franchetti Mitglied ter erythräifchen
Verwaltung für Ackerbau Gewerbe und Handel welcher
die Grundlage für die Kolonisation und Kultivirung der
Kolonie geschaffen hat wird in den ersten Tagen des
nächsten Jahres wieder nach Massaua zurückkehren und
eine Anzahl landwirthschastlicher Arbeiter mit sich führen
Das Ackerbauministerium wird sür die Ausrüstung der
Kolonisirungstruppe mit den verschiedensten Arten von
Sämereien und landwirthschaftlichen Maschinen sorgen

Rom 20 Dezember Die Kammer verifizirte die Wahl
Barzillais Dibraganza verzichtete auf die Begründung seiner
Interpellation betreffs der Absichten der Regierung bezüglich
des Handelsvertrags mit Oesterreich Ungarn Pantano be
gründete seinen Antrag betreffend die Einsetzung einer Kom
mission zum Studium der Zollrelorm und erklärte den letzten
Absatz feines Antrags auf Ankündigung des österreichisch
ungarischen Handelsvertrags vor Ablauf eines Jahres dahin
abzuändern daß er nicht nur die Kündigung des Ha de soer
trages mit Österreich Ungarn sondern auch mtt Deut chland
Spanien und der Schweiz beantragt um jeden Einwand zu be
seitigen Der Antrag bezweckt eine volitische Anklage Redner
bedauert daß man nicht mit Frankreich Verhandlungen über
einen Handelsvertrag anzuknüpfen vermochte Aus Oppor
tunitstsgründen erscheine eine politisch ökonomische Ueberein
stimmung einer europäischen Zollliga gegen Amerika sowie
einer Liga mit Deutschland und Oesterreich Ungarn gegen
Frankreich ausgeschlossen In der Zollliga seien eifrige unpar
teiische Studien nöth g deshalb seien einstweilen keine Zoll
übereinkommen zu treffen und der erste ablaufende Handelsver
trag der mit Oesterreich Ungarn nicht zu erneuern da der
selbe sür Italien ebenso nachtheilig wie sür Oesterreich Vortheil
Hast sei Ellena bekämpft den Antrag Pantano Er
führt aus die Furcht daß der Handelsvertrag mit Oesterreich
Ungarn Verlegenheiten bezüglich der anderen Verhandlungen
verursachen könne sei unbegründet denn in demselben werde
Alles ausgeschlossen was andere Länder besonders Frankreich

grad wie sie wollen Scharwenzeln ist da ein Betts
und mit der Politefs kriegt man kalt am Kopf

Hinter der Schaar von Bürgermeistern schritt In ge
messener Entfernung der Hofbube von St Charles In
seinem Gesichte begegneten sich Spannung und Nieder
geschlagenheit

Aus der Bubenschaar trat nuir der Sattlerstoffel heraus
zu dem Etienne mais Etienne tch hab allssort auf dich
gewart nit nur heut nein fchon die ganze Zeit Aber
darüber will ich dir nach der Musterung mein Opinton
sagen Nais Donnerleder du brauchst doch kein so trüb
selig Gesicht zu machen Du bist doch deiner Sach sicher
Ich für mein Part tch hab nur Angst daß sie mich nit
i olen denn daheim ist es mir zu eng geworden seit der
Affaire die in der Kirch arrivirt ist Der Pastor ich
muß dir s sagen weil ich dich all die Zeit ntt mehr ge
sehen hab ist schon am anderen Tag tn unser Haus
gekommen und hat mein Mutter und mein Vater ins
Nebenzimmer geholt Ich hab nur hören können daß
mein Mutter heulte und mein Vater gehörig raisonnirte
Und mit dem Raisonntren hat metn Vater bis zum heutigen
Tage noch nit aufgehört Ich hab all Ohren steif voll
und den Kopf dazu und darum hab ich unserem Herrgott
der außer der Kirche ist drei ehrliche Vaterunser ver
sprochen wenn er hilft daß tch zu den Preußen gezogen
werd es hat alles ein End

Der Sattlerstoffel hätte dem wortkargen Etienne da
Herz noch weiter ausgeschüttet wenn nicht nun der Herr
Bezirksfeldwebel auf der Freitreppe des Rathhauses sich
mtt der Stammrolle aufgestellt hätte

Ruhe und aufgepaßt Wen ich herunterlese die treten
hervor und dann geht einer nach dem anderen in Reih
und Glied herauf und alle stellen sich da oben hinter
einander Wer Spektakel macht die werden eingelocht

Und nun da alles erwartungsvoll und gespannt lauschte
las der Feldwebel mit weithin schallender Stimme
die Linke fest auf dem Degenknauf mtt der Rechten die
Stammrolle weit vor sich haltend die Namen der Bur
schen über welche die Würfel zuerst fallen sollten Darun
ter waren auch der Etienne Charry vom Hof St Charles
und der Christoph Bour aus Thannberg

Hinter dem Etienne schritt die Treppen der von zwei
handfesten Männern unterstützte Hofbauer von St Charles
mtt vieler Mühe hinan denn auch er sollte so sehr er
sich äußerlich dagegen wehrte vor all den Herren unter
sucht werden

Nach einer schwachen halben Stunde war die Muste
rung der ersten Gruppe beendigt

Fortsetzung folgt



in ihren Interessen berührt hätte Es sei Hoffnung vorhanden
daß neue Verhandlungen den künftigen Vertrag besser gestalten
werden Schließlich forderte Ellena die Kammer auf den An
trag Pantano s abzulehnen Bussi spricht für den Antrag
Pantano Fortsetzung Montog M Z T

ic Königin Natalie Aus Belgrad wird uns ge
schrieben Die Angelegenheiten der Königin Mutter haben
der Regentschaft und der Negierung abermals Verlegen
heiten bereitet Man macht der Königin den Vorwurf
daß sie von ihren eigentlichen Gegnern verleitet dem
Rathe ihrer Freunde nicht folgte und ihre Denkschrift der
Skupschtina unterbreitete Die Königin handelte offenbar
unter dem Einfluß Guraschanlns des Generals Horwa
tovitsch des Obersten Orefekovitsch und anderer Gegner
der Regenten und der Negierung Daß ihre Handlungs
weise wenig Anklang fand zeigte sich darin daß ihr auch
in der Skupschtina nur wenige Vertheidiger zur Seite stan
den Das einzige greifbare Ergebniß des Vorgehens der
Königin ist eine merkliche Verschlechterung ihrer Lage

K Serbische Bertvetnnge im Auslande Aus
Belgrad theilt man uns folgendes mit In das Budget
für 1891 sind die Kosten für die Gesandtschaften in Athen
und Bukarest sowie für ein neu zu errichtendes Konsulat
in Plevlje Toslidza Sandschak Nowibazar eingestellt
worden Weitere neue Ausgabeposten für Gesandtschaften
und Konsulate sind in dem Etat nicht enthalten Der
Berliner Gesandtschaftsposten bleibt unbesetzt Die
Summen werden von der Skupschtina ohne Debatte be
willigt werden

Gerichtszeitung
Altona 20 Dezember Das Schwurgericht verurtheilte

die beiden Einbrecher Raddaus und Krüger welche den Schutz
mann Kennt niederschössen zu vierzehn bezw acht Jahren
Zuchtkans

Stuttgart 2V Dezember Das hiesige Schwurgericht ver
urtbeilte gestern in einer unter Ausschluß der Oesfentlichkeit
verhandelten Strafsache wegen Verbrechens im Sinne des

21S Gr 2l3 des St Gesetzb Abtreibung der Leibesfrucht
2 Hebammen von hier drei ledige Dienstmägde und eine ver
betrathete Iran zu mehrjähriger Zuchthaus bezw Gefängniß
strafe Vom gleichen Gerichte wurden der 41 Jahre alte
Buchdrucker Karl Paul Dieterich gebürtig von Besigheim wegen
eines Vergebens der Verbreitung unzüchtiger Schriften zu 1
Monat Gefängniß sein Angestellter der 26 Jahre alle ver
beirathet Kaufmann Fr Aigeltinger von hier gebürtig aus
Zell in Baden wegen Beihilfe zu vorstehendem Vergehen zu
10 Tagen Gefängniß und der 63 Jahre alte Kolporteur Joh
Ludwia Jornung gebürtig von Olnhansen O A Neckarsulm
ebenfalls wegen Verbreitung solcher Schriften zu je 10 Tagen
Gefängniß verurtheilt

Paris 18 Dezember Der Prozeß Eyraud Bompard Der
Dekan der medizinischen Fakultät und Akademiker Professor
Dr Brouardel erstattete in der gestrigen Sitzung Bericht über
den Geisteszustand der Gabriele Bompard die er drei Monate
lang beobachtet hatte Nichts in ihrer Körperentwickelung oder
ihrer Familie lasse aus eine Anlage zu Geisteskrankheiten
schließen Ihr Körper habe sich aber normal entwickelt und
sei niemals zur vollständigen Reife gelanzt Gabriele war ein
frühreifes Kind lasterhaft und lügnerisch Sie besitze ein vor
zügliches Gedächtniß und sei schwach hysterisch Ihr Geist werde
aber von diesem Zustande nicht berührt Die Behauptung Dr
Bernheims in Nancy daß Gabriele unter der Herrschaft hyp
notischer Einflüsse gehandelt habe erklärt Proi Brouardel nach
seinen Beobachtungeu für unzutreffend Er habe sie in Schlaf
versenkt und gefunden daß sie nur in geringem Maße hyp
notisch se Man finde bei ihr nicht den geistigen Verfall der
bei den Geisteskranken dem moralischen entspreche Gabriele
Bompard sei noch dem Zeugnisse der Gerichtsärzte vollständig
zurechnungsfähig und verantwortlich für ihre Handlung Sie
ei unmoralisch nach Art der Pariser Gassenjungen gavi oolrs

die wegen Fehlens des moralischen Gesühls ein Verbrechen be
gehen obgleich sie wissen was sie thun und was ihrer wartet
Die Nervenzuckungen welche dem hypnotischen Anfall voraus
gehen nehmen bei der Bompard den Ausdruck großen Schreckens
an Eyraud habe sie nie einschläfern könneu Die Bompard
könne eingeschläfert werden verstehe es aber wie viele Hyp
notische unter Umständen den magnetischen Schlaf nur zu er
heucheln Auf die Anfrage eines Geschworenen erklärt Prof
Brouardel stark empfänglichen Medien könne man eirffache
Handlungen wie Küssen Schlaaen c im Schlaf befehlen Die
selben würden dann nach dem Erwachen ausgeführt Die Hand
lung dürfe aber nicht verwickelt sein man müsse die betreffen
den Medien schon öfters eingeschläfert haben und die Hand
lung müsse dem Willen des Mediums nicht widerstreben Die
Moral gebe im Schlaizustande nicht ganz verloren

Dr Mottet der Gabrielen auch beobachtet hat bestätigt die
Aussagen Brouarvels Ihr Verstund sei vollständig in Ordnung
ihre Moralität sei beklagenswerth Lüderlichkeit und Eitelkett
herrsche in ihrem Wesen vor

Prof Ballet der dritte Sachverständige weist nach daß die
Angeklagte an keiner Geisteskrankheit leide und daß ihre Phanta
sien den Schlafzustand nicht überdauere Die Wissenschaft kennt
kein Verbrechen das unter dem Einflüsse magnetischer Willens
übectraqung begangen worden sei

Dr Lacreste ehemaliger Hausarzt der Familie Bompard hat
Gabrielen eingeschläfert und bestätigt daß ihre Empfänglichkeit
nur gering sei Er hat auch einmal an ihr eine schmerzhafte
Operation vollzogen nachdem er sie in Schlaf versenkt Der
Vater der Angeklagten hat Dr Lacreste gebeten seine Tochter
vermöge seines magnetischen Einflusses dazu zu vermögen daß
sie sich in sittlicher Hinsicht besser aufführe Die Versuche des
Arztes sind aber fehlgeschlagen Nachdem Gabriele aus dem
elterlichen Hause geflohen hat ihr DQ Lacreste im Auftrage
ihres Vaters noch in verschiedenen Sendungen zusammen 600
Fr nach Paris geschickt Er schließt auf eine beschränkte Ver
antwortlichkeit der Angeklagten Wenn man ein Medium auch
nicht durch einmalige Eingebung dazu bringen könne ein Ver
brechen zu begehen so unterliegt dasselbe doch schließlich der
Macht eines Menschen der es längere Zeit hindurch häufig ein
schläfere und begeht das Verbrechen Auf Anfrage des An
walts Robert bestätigt Dr Lacreste daß nach seiner Ansicht ein
lange aus ein Medium einwirkender Wille da elbe auch außer
halb des Schlafzustandes zum Verbrechen treiben könne
Präsident Das ist die Ansicht der Schule von Nancy Die
Schule von Nancy vertritt einen entgegengesetzten Standpunkt
wie die Schule von Paris die Salpetriere,

Dr Boisin der Gefängnißarzt verschanzt sich hinter sein
Amtsgeheimniß Der Verthiger Robert beschwört ihn da er
die Angeklagte 11 Monate beobachtet und häufig eingeschläfert
habe seine Ansicht kund zugeben Der Gerichtspräsident tadelt
zwar daß Boisin magnetische Versuche an der Bompard ange
stellt billigt aber daß er das Amtsgeheimniß wahrt Der
Präsident gestattet dem Anwalt nicht zu antworten Lärm
unter den Zuhörern Präsident mit Donnerstimme Wachen
räumen Sie den Saal Hierauf wurden nicht etwa die Tri
bünen geräumt von denen die Rufe ausgegangen waren und

die von der seinen Gesellschaft besetzt waren sondern ble Zu
hörer auf den Stehplätzen welche sich ruhig verhallen hatten
wurden aus dem Saale getrieben Der Präsident bemerkte
hierauf wenn sich diele Scene wiederholen solle werde er auch
das Tribünenpublikum hinausweisen Hieraus verbreitete sich
Grabesstille im Saale

Dr Lieaois von der Rechtsfakultät in Nancy welcher schon
1834 die Theorie des hypnotischen Einflusses bei Verbrechen
vertreten hat sucht mit Bezugnahme auf Art 319 des Kriminal
untersuchungsgeletzes daß man ihn nicht unterbreche Da seine
Rede etwa zwei Stunden in Anspruch nimmt wird er sie erst
heute balten

Paris 20 Dezember Das Schwurgericht verurtheilte
Eyraud zum Tode und Gabriele Bompard zu 20 Jahren
Zuchthaus Eyraud brach bei der Verkündigung des Urtheils
vernichtet zusammen Gabriele schluchzte Der Staatsanwalt
hatte in seinem Schlußplardoyer erklärt er werde sich bemühen
die Rechte der Justiz gegen die Theorien hypnotischer Beein
flussung zu vertheidigen die eine Bedrohung der menschlichen
Gesellschaft seien und dieselbe der Anarchie zuführen würden
Er hatte die Todesstrafe gegen Eyraud beantragt und die Be
willigung mildernder Umstände sür die Bompard den Ge
schworenen anheimgegeben

Handel Verkehr und Volkswirthschaftliches
Bericht der Börse zu Halle a G

Halle a S den 20 Dezember 1SS0
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Wetzen ruhig 177 bis 184 Mark feinster märk Landweizen
und auswärliger über Notiz Rauhweizen 174 bis 130 Mark
geringere Sorten billiger ittoggen ruhig 174 bis
180 Mark Gerste Brau 172 bis 183 Mark feinste
feinfarbige 134 bis 188 Mark Futter 150 bis 166 Mark
Hafer mehr Angebot 145 bis 148 Mk alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 142 bis 145 Mark DonaumaiS 140
bis 145 Mark Raps ohne Angebot Rübsen Mk
Erbsen Victoria ruhig 190 bis 205 Mk Kümmel Wcl Sack
per 100 Kx netto 37 bis 33 Mark Stärke tncl Faß von
100 Inhalt per 100 Wo netto Hall Pruna Weizen
44 bis 45 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke
incl Sack Per 100 31,00 bis 32,00 Mark

Pr m per 10k Neu
Linien 16 bis 23 Mark Bohnen 20 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft ttleelaalen Rothklee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
50 bis 53 Mark gefordert

Mtlerarltkel gefragt Futtermehl 14,50 15,50 M Rog
aeittttie 11 11,50 v l Wetzenscharen 9,75 10,25 Mk
riietzenirreLklere 9,50 10 Mark Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8,00 9,0 Mark Oelkucken 11,00 11,50 Mark

Malz 29 bis 31 Mark Rüböl 58 Mark Petroleum
27,50 Mark Solaröt 0,325/30 13 Mark Spiritus per
liHXO Liter Procent ruhig Kartoffelsptrttu mit 5V itkark
VerbrauchSabgabe 66 00 Ztkk mit 70 Mk Verbraucksabgade
46,50 Mark

Hallesche Bierbrauerei E Michaelis u Comp
Aktiengesellschaft In der am 13 d M stattgesundenen
General Versammlung welche sehr zahlreich besucht war wur
den die beiden Punkie der Tagesordnung 1 Geschäftsbericht
Vorlegung der Bilanz und Dechargeertheilung und 2 Mit
theilung über die Lage des Prozesses mit Herrn Franz Ruby
bezüglich Genehmigung eines Vergleichs mit demselben auf
Antrag des Rechtsanwalts Suchsland in Halle a S zu
sammen zur Debatte gestellt indem eine Dechargeerthettung erst
dann möglich wenn gleichzeitig Punkt 2 der Tagesordnung
erledigt sei Der Geschäftsbericht wurde von verschiedenen
Seiten einer eingehenden Kritik unterworfen in der Haupt
sache concentrirte sich jedoch die Debatte um den Prozeß
Hallesche Bierbrauerei eoutia Braumeister Ruby Kaufmann
Albert Werner aus Leipzig dem die betreffenden Prozeßakten
vorgelegen ging auf diesen Prozeß namentlich auf die seitens
der Halleschen Bierbrauerei gegen Braumeister Ruby erhobenen
Anklagen genau und speziell ein indem der Genannte Punkt
für Punkt dieser Anklagen fach und sachgemäß beleuchtete und
in seinen Ausführungen den Beweis brachte daß die ganze
Anklage hinfällig somit ein günstiges Resultat für die Com
manditisten der Halleschen Bierbrauerei bei Fortsetzung des
Prozesses nicht zu erwarten sei Die Beweissühruug des Kauf
manns Werner stützte sich hauptsächlich auf die Thatsache
daß in der kritischen Zeit auf Autrag des Braumeisters Ruby
am 25 26 und 27 Oktober 1889 durch Herrn Dr Windisch
Versuchs und Lehranstalt für Brauerei in Berlin eine aner

kannte Autorität im Beisein des Aussichtsraths Delegirten
Lattermann eine genaue und gründliche Betriebsdurchsicht
stattgefunden und Dr Windisch leine Wahrnehmungen und
seine Rathschläge in einem ausführlichen Gutachten vom 29
Oktober 1889 niedergelegt habe welches Gutachten dem Aus
sichtsrath der Halle schen Bierbrauerei vorgelegen und daß auf
Grund dieses Gutachtens sowie auf Grund einer neuerdings
schriftlich abgegebenen Erklärung des Dr Windilch dem B au
meister Ruby keine Schuld an der Bierkalamität beizumessen
vielmehr der einzig richtige Grund darin zu suchen sei daß
s Z das Brauwasser mit Bakterien insizirt sowie der absolut
unzugängliche Mitrailleu enapparat zur B erkühlunz dieser
Infektion in Folge Undichtsein weiteren Vorschub geleistet habe
Die gegen diesen ausführlichen Vortrag des Kaufmanns Wer
ner gemachte Einwendungen seitens des Vorsitzenden Schütter
sowie Bierbrauereibesitzers Gese in Bernsdorf bei Ehemn tz
wurden sofort vom Kaufmann Werner als nicht stichhaltig
widerlegt Sämmtliche folgenden Redner erklärten sich
im Prinzip mit dem proponirien Vergleich Rubyl einver
standen nur wurden juridische Bedenken geltend gemacht ob
die General Versammlung da die Gesellschaft aufgelöst legiti
mirt sei einen rechtsverbindltchen Vergleich mit Braumeister
Ruby abzuschließen in Folge dessen die Versammlung dahin
schlüssig wurde eine Revisionskommission aus drei Mit
gliedern einzusetzen die Kommission hat die Aufgabe die Ge
schäftslage sowie die gemachten Vergleichsvorschläge im Prozeß
Hallelche Bierbrauerei contra Ruby einer gründlichen Prüsuug
zu unterziehen und in einer baldmöglichst einzuberufenden außer
ordentlichen General Versammlung Bericht zu erstatten Als
Mitglieder dieser Kommission wurden einstimmig gewählt Kauf
mann Hasengier Bücherrevisor Brandt in Halle und Bier
brauereibesitzer F A Ulrich in Leipzig Ob überhaupt die
Gesellschaft auf Grund des Akttengeletzes 18 Juli 1834 als
aufgelöst zu betrachten sei wurde von juridischem Standpunkt
aus bezweifelt und sollen nach dieser Richtung h n Erörterun
gen angestellt und der Gesellschaft baldigst Klarheit verschafft
werden Es wurde demnach die Erledigung der beiden Punkte
der Tagesordnung bis zur nächsten General Versammlung ver

tagt L Ti Antwerpen 21 Dezember Das Lootsendevartement ver
fügte Keule daß Dampfern mit einem Tiefgang von mehr als
19 Fuß vorläufig kein Lootse mehr gestellt werden darf Eine
Unterbrechung der regelmäßigen überseeischen Dampferverbind
ungen findet nicht statt vielmehr legen die betreffenden Dampfer
in Vlissrngen an

k Belgrad 21 Dezember Die Statuten für die serbische
privilegtrie Dampfschiffs Gesellschaft sind bereits umgeändert
mit dem Zusätze daß auch russische Staatsbürger Aktionäre
sein können Nächstens soll die Subskription auf daS Aktien
kapital hier und in Odessa eröffnet werden da die Regierung

6 pEt Zinsen aus das eingezahlte Kapital garankkrk Yak fs
hofft man daß die erforderliche Summe auch gezeichnet wer
den wird

K Belgrad 21 Dezember Rothschild beabsichtigt in Ver
bindung mit einer anderen Betroleumgeselllchait in Saloniki
große Reservoirs sür russisches Petroleum anzulegen

Bermischtes
Dresden 21 Dezember Die auf Veranlassung der öster

reichischen Behörden vorgenommene Verhaftung eines finanziellen

Unternehmers des Loschwitzer Villenbesitzers Doktor S einer
bekannten Persönlichkeit erregt großes Aussehen

Ein Privilegium Wie aus London gemeldet wirv
ist Lord Kinsale vor einigen Tagen aus seinem irischen Land
sitz gestorben Lord Kinsale war ein Vetter der Baronin Knebel
er Wittwe des vor Kurzem verstorbenen Helden von Trautenau

Er war dem Range nach der erste Baron von Irland Der
Titel reicht bis ins dreizehnte Jahrhundert zurück und der je
weilige Lord Kinsale genießt ein Privilegium das außer ihm
nur noch den Granden von Spanien gebührt er darf nämlich
vor seinem Souverän bedeckten Hauptes erscheinen ein Privi
legium das in den zugigen Räumen des Windsorichlosses manch
mal von hohem Werth sein kann

Sensationelle Verhaftung Zu der jüngst erfolgten
Verhaftung des Grafen Franz Sickingen weiß der Repor
ter einige neue interessante Daten zu vermelden Machte ja
diese Verhaftung so viel Aufsehen nicht allein mit Rücksicht auf
den Träger des Namens dessen Ahnherr vereint mit Ulrich von
Hütten im vorigen Jahre ein Prachtdenkmal in Deutschland er
hielt als wegen der Motive selbst Wenn jedoch einige Tage
blätter der Vermuthung Raum gaben daß hinter der betrügeri
schen Herauslockung von elwa 20000 fl ein Zusammenhang
mit der Umsturzpartei die vor der Hinrichtung Panitzas in
Bulgarien ihr Unwesen trieb zu suchen sei so erwies man
damit dem Verhafteten mehr Ehre als ihm gebührt und dem
Vorfall eine ungerechtfertigte Beschönigung Man kann Hoch
verräthern alle möglichen schlechten Eigenschaften supponiren
nur kerne so colossale Dummheit WaS hätten die Bulgaren
mit einem tief verschuldeten total verrrmten Edelmanns an
fangen wollen Interessant ist daß in Folge der wohl noch
aus der vorkrachlichen Gründungsperiode datrrenden Gepflogen
heit an die Spitze von Acttengeselllchaften einen klangvollen
Namen zu setzen unbekümmert darum daß der Träger desselben
geschäftlich und fachmännisch die reinste Null ist derselbe
Graf Franz Sickingen viele Jahre hindurch als Präsident einer
hiesigen Versicherungsgesellschaft fungirte vielmehr sigurirte
eine Thatsache welche bisher von keinem Blatte erwähnt wurde
Ferner ist die Bemerkung eines Wiener Blattes als hätte der
Verhaftete einen sehr nahen Verwandten womit nur sein
einziger Bruder Josef der gegenwärtig in Paris lebt gemeint
sein kann mit 200000 fl ausgeholfen ganz unrichtig Es
ist im Gegentheil der Verhaftete Graf Franz es gewesen der
durch kopflose Speculatwnen an der Börse seinen und seines
Bruders Ruin herbeiführte indem er letzteren zu Girirungen
verleitete und in jeder Beziehung in Mitleidenschaft zog Der
Verhaftete hatte auch ein Gut das bei rationeller Bewtrth
schaftunq und Beaufsichtigung einen schönen Ertrag abgeworfen
blit e bsr d r Edelmann ließ sich daselbst fast nie blicken er
to iite s h vom wohllüstigen Leben der Residenz keinen Tag
trennen und so mußte es zu einer Katastrophe kommen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Getaufte

Zu U L Frauen Des Bahnarbeiters Zöllner S Franz
Max geb 14 Okt 1890 Des Lehrers R Schumann T
Amalie Auguste Anna geb 28 Nov Des Lehrers Höndors
S Karl Emil geb 12 Dez

Nlrichsparochie Des Böttchers Haring S Johann
Cbristian August geb 7 Mai 1890 Des Schmiedes Groß
mann T Klara Martha geb 29 Sept Des Landwirths
Schlemmer T Auguste Wilhelmine Bertha aeb 2 Okt
Des Bahnarbeiters Lönnecke S Friedrich Wilhelm geb 9
Nov Ein unehel S Hermann Oskar Paul lFranz geb
24 November

Neumarkt Des Sattlermeisters Albrecht S Johann
Friedrich Richard geb 30 April Des HandarbeitersMüller T Martha Alma Selma geb 23 Juni Des
Böttchers Berger S Paul Kurt geb 17 August Des
Straßenbahn Controleurs Strasiewsky S Rudolf geb 13
Okt Des Schuhmachers Wesenberg S Martin Kurt geb
15 Nov Des Maurers Schönfeld T Anna Martha geb
19 November

Moritzparochie Des Handarbeiters Rößler T Karoline
Henriette Minna geb 4 Juni 1390 Des Mühlenbauers
Gebhardt T Henriette Luise Emma geb 20 Juli Des
Mechanikers Seyfarth T Martha Frieda geb 6 Sept
Des Handarbeiters Schwiuntek T Bertha Jda geb 30 Sept

Des Kesselschmieds Jux T Anna Bertha geb 7 Nov
Des Handarbeiters Kühn T Martha Marie geb 27 Nov

En tbtndungs Institut Eine unehel T Emilie Anna
geb 6 Dez Ein unehel S Gustav geb 7 Dez Ein
unehel S Bruno geb 8 Dez Ein unehel S Friedrich
Wlhelm geb 11 Dez

St Georgen Des Glaser RiPlch T Anna Hedwig Klara
geb 10 Juni 1390 Des Kunst und Handelsgärtners
Gadau T Gertrud Else geb 1 Sept Des Handarbeiters
Möbius S Friedrich Karl geb 10 Nov Des Zimmer
manns Schmidt T Marie Emma geb 10 Nov Des
Handarbeiters Kochsch T Jenny geb 14 Nov DesLehrers Friedet S Bruno Walther geb 16 Nov Ein
unehel S, Walther Max geb 28 November

Domkirche Des Böttchers Keller S Knrt geb 5 Okt
Des Handarbeiters Polz T Ernestine Martha Anna geb

11 Nov

AuS dem Geschäftsverkehr
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Grötztes Lager in Posamenten
Sp i Ut t Siimmtliche Artikel zur Herren nd Damen Schneiserei
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ES dürfte sich ür jeden giö er n Haushalt kaum

ein passtvderts Weihnachtsaeschenk finden lassen
als kinc Waschmaschine Es laßt sich mit derselben
in viel kürzerer Zeit und mit viel weniger Anstrengung
eine gründlichere Reinigung der Wäsche erzielen al
mit der Handwäsche odne daß dieselbe wie d cs bei
letzterer der Fall ist angegriffen wird Reichhaltiges
Lager der bewährtesten Systeme bei billigster Piels
stellnng zur Auswahl Wringmaschine mit besten
Gummiwalzen Wäscherollen engl n deutsch in
jeder Größe Theilzahlung gern gestattet
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in guter reeller Waare zu den billigsten Preisen

Granat und Korallenwaaren
großartig schöne Waaren äußerst billig

Frauenverein für WaisenMege
Die Bescheerung unserer Pfleglinge ist Dienstag Rachmittag

4 Uhr in dem gütigst bewilligten Saale des StadtschützenhauseS
Die Mitglieder und Gönner des Vereins werden freundlichst dazu ein
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